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Literaturkommentar zu «Der unruhige Planet»
R. Dikau & J. Weichselgartner: Der unruhige Planet. Der Mensch und die Naturgewalten. Primus Verlag, Darmstadt 2005, ISBN 3-89678-545-1
Der Untertitel tönt es bereits an: Es geht um mehr als die blosse Beschreibung natürlicher Prozesse, denn Naturgefahren und -katastrophen führen weit darüber hinaus. Erst der Mensch, seine Anwesenheit, sein Verhalten und nicht zuletzt seine Wahrnehmung machen ein Naturereignis zur eigentlichen Katastrophe. Den beiden international tätigen Geografen gelingt es, interessierten Lesern ohne spezifische Vorkenntnisse einen Einstieg in die Thematik und Sachkundigen einen Überblick über den aktuellen Stand der Katastrophenforschung zu vermitteln. Dabei bemühen sie sich um eine gut verständliche Sprache, um Alltagsnähe, Aktualität und Anwendungsbezug. Weiterführende Literatur und Internetquellen machen das Buch zum wertvollen Nachschlagewerk. Über 60 Fotos, 70 hervorragend gestaltete Grafiken und Tabellen sowie 25 Karten illustrieren die Ausführungen anschaulich und erhöhen die Verständlichkeit. Die Illustrationen eignen sich bestens für den Unterricht. 

Das fast 200-seitige Werk gliedert sich in sieben Kapitel und umfasst Themen wie «Tsunami-Katastrophe im Indischen Ozean vom Dezember 2004», «Natur in Bewegung», «Gesellschaft in Bewegung», «Verwund-barkeit von Gesellschaften», «Risikowahrnehmung», «Katastrophenmanagement». Ausgewählte global und mitteleuropäisch bedeutende Naturgefahren werden genauer betrachtet (tropische Wirbelstürme, Winterstürme der mittleren Breiten, Hitzewellen), ebenso hydrologisch bedingte Naturgefahren (Dürre, Überschwemmung, Sturmflut) sowie Naturgefahren der festen Erde und ihrer Grenzflächen (Erdbeben, Vulkaneruptionen, Tsunamis, Massenbewegungen). Sechs Fallbeispiele (Überschwem-mungen im Mekong-Delta, in Indien und Bangladesch, Hochwasser an Rhein und Elbe, Orkane über Europa, Erdbeben in Indien und Japan) erläutern die Aussagen des allgemeinen Teils. Unter dem Motto «Global denken – lokal handeln» zeigen die Autoren Wege zu einem angemessenen Katastrophenmanagement auf. 

Bezug zum Geobuch:
Gemässigte Zonen: Zehn Millionen Holländer leben unter dem Meeresspiegel (Das Geobuch 1, S. 62–63); 
Tropen: Busch, Savannen und Urwälder (Das Geobuch 1, S. 96–107, insb. S. 98–99); 
Die Erde – ein dynamischer Planet (Das Geobuch 1, S. 110–123); 
Umwelt – nutzen, schonen, schützen (Das Geobuch 2, S. 88–131, insb. S. 126–131) 









( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2006

